Anzeiger 
Breslauer Kreisblatt. 


N 27. Breslau den 4. Juli. 


Poudrette 


der Chemiſchen Dünger⸗Fabrik in Breslau. 

Die Poudrette der Chemiſchen Duͤnger-Fabrik in Breslau beſteht im Weſentlich— 
ſten aus getrockneten menſchlichen Exkrementen, in welchen durch vorhergegangene Gaͤh⸗ 
rung die darin befindlichen Stickſtoffverbindungen zum größten Theile in leicht loͤsliche 
und daher ſchnellwirkende Ammoniakſalze uͤbergefuͤhrt wurden. 

Die menſchlichen Exkremente enthalten durchſchnittlich 2 bis 3 prozent Stid- 
ſtoff, 14 bis 2 prozent Phosphorſaͤure und 1 bis 12 prozent Alkalien. — Durch Zus 
ſaͤtze von anderweitigen thieriſchen und vegetabiliſchen Abfällen wird der Gehalt unſrer 
Poudrette an duͤngenden Stoffen ſoweit erhoͤht, daß 3 Centner derſelben einem Centner 
des beſten Peruaniſchen Guano vollkommen entſprechen. 

Fuͤr den Landwirth bietet unſere Poudrette ferner den Vortheil, daß ſie bei ſtets 
gleichmaͤßiger Zuſammenſetzung von ſtets gleichbleibendem Erfolge fein wird. 

Die Poudrette wird entweder kurz vor oder gleich mit der Saat ausgeſtreut 
und mit der Egge unter den Boden gebracht. — Beim Bau der Kartoffeln, Runkel— 
ruͤben ꝛc., ſowie der Huͤlſenfruͤchte wird man fie am Beſten in die Setzloͤcher oder Furchen ſtreuen. 

Je nach der Beſchaffenheit des Bodens und der Art der Früchte, die man ziehen 
will, genügen auf den Magdeburger Morgen 4 bis 6 Centner. Fuͤr Wieſen, Klee und 
Futterkraͤuter reichen 4 Centner als Kopfduͤnger aus. Bei Setzpflanzen bringt man 
2 Handvoll in die Setzlocher. — Bäume erfordern je nach ihrer Größe 2 bis 3 Pfund, 
welche mit 4 bis 6 Pfund Erde gemiſcht unmittelbar an die Wurzel gebracht werden. 

Die Duͤngung muß, wo moͤglich, vor feuchtem Wetter geſchehen. 

a Der Centner unſrer Poudrette koſtet bei einer Garantie von 32 bis 4 procent 
Stickſtoff in der Fabrik oder bei Parthien frei in den Bahnhof (reſp. Oderufer) 13 Thlr. 
netto comptant. — 

Auf Beſtellung wird anch ein beſſeres Produkt von 5 bis 6 prozent Stickſtoff 
zu verhaͤltnißmaͤßig höherem Preiſe angefertigt. — 

Die Verpackung geſchieht in 2 Scheffel⸗Saͤcken, welche mit 5 Sgr. berechnet 
und zu demſelben Preiſe wieder zurückgenommen werden. 

Briefe bitten wir an die Chemiſche Duͤnger-Fabrik zu Breslau zu adreſſiren. 

Breslau, den 1. Juli 1857. Chemiſche Dünger ⸗Fabrik 
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In der Brauerei zu Elend bei Herrnprotſch Kreis Neumarkt ſtehen 80 Klaftern 
Rohdeholz zum Verkauf, à Klafter 25 Sgr. 
Pfeiffer, Brauerei⸗ Beſitzer. 


Da mir der Bezirk Klettendorf von meiner oberſten Behoͤrde uͤbergeben iſt, und 
ſeit dem 1. d. M. daſelbſt wohnhaft bin, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Klettendorf, den 2. Juli 1857. 


Karoline Erdmann, Bezirks⸗Hebamme. 


Verkaufs ⸗Sache. 


Eine Freigaͤrtnerſtelle zu Eckersdorf bei Breslau, von 14 Morgen Ausſaat ein⸗ 
ſchließlich eines ſchoͤnen Obſtgartens iſt ſofort zu verkaufen. e Auskunft giebt der 
Eigenthuͤmer Gimmler daſelbſt. 


Ein Paar Geſchirre 


find zu verkaufen in Breslau, Friedrich-Wilhelm⸗Straße Nr. 


Ein Knabe 


ordentlicher Eltern, welcher Tiſchler lernen will, kann fich melden, Sandſtraße Nr. 15, 
in Breslau. 


Gußſtahl⸗Senſen 


von dem Fabrikanten Trein angefertigt, ſehr praktiſch und von der Direction der land⸗ 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Trier prämirt, find zur Anſicht reſp. Beſtellung ausge 
ſtellt in der 


Permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung, 


Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 35 


Drei junge Vorſtehhunde, 6 Markt⸗Preis. 
Breslau den 1. Juli 1857. 


ochen i uͤg⸗ f 
Ka en 155 . feine, mittel, ord. Waare 
gliſchen langhaarigen Feier Weizen... 4 bis 103 80 7 Sgt. 


Race find pro Stück mit 4 Thlr.] Gelder dito 95 — 102 89 78 

zu haben im Gewölbe Eliſabeth⸗ „ e 

Straße Nr. 3 in Breslau. afer 37 — 39 35 34 
ene ee, 49 — 53 48 46 1 


— — 4 . 7 
Druck und Verlag von Robert Rucas in Breslau, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


